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Dünger illegal entsorgt
Ein noch Unbekannter machte
es sich einfach und entsorgte
drei Fässer, offenbar mit Dün-
gemitteln befüllt, auf dem Ge-
wann „Oberes Zeisrod“ nahe
dem Hasenklammgraben. Die
Fässer wurden schließlich
durch die Feuerwehr Baden-
Baden gesichert. Die Beamten

des Polizeireviers Bühl haben
ein Ermittlungsverfahren ein-
geleitet und bitten Personen,
die in den vergangenen Tagen
im genannten Bereich Beob-
achtungen gemacht haben,
sich unter % (0 72 23) 99 09 70
zu melden.
(BT)/Foto: Bernhard Margull

„Klingendes Rebland“ aller drei Blasorchester
Varnhalter, Neuweierer und Steinbacher Musiker laden zu Konzerten am Wochenende

Von Christina Nickweiler

Baden-Baden – Erstmals wer-
den am kommenden Wo-
chenende alle drei Blasor-
chester aus Varnhalt, Neu-
weier und Steinbach auftreten
und in ihren Orten die Freun-
de der Blasmusik unterhalten.
So werden die Varnhalter
Winzerbuben den musikali-
schen Reigen unter der Über-
schrift „klingendes Rebland“
bereits am Freitag eröffnen.

Am Samstag lockt die Stadt-
kapelle mit einem Klappstuhl-
konzert vor der Stadthalle. Pa-
rallel dazu veranstaltet der Mu-
sikverein Neuweier ein
Schlosshofkonzert.

Was sich nach einem ge-
meinsamen Musikfestival an-
hört, ist tatsächlich aus der Not
heraus entstanden. Marc
Schneider, Vorsitzender der
Stadtkapelle, schildert, dass bei
der Terminabstimmung mit der
Ortsverwaltung plötzlich be-
kannt wurde, dass auch der
Musikverein Neuweier ein
Freiluftkonzert plane.

Michael Oser, Vorsitzender
des Musikvereins Neuweier,
und Rolf Frank, Chef der Win-
zerbuben aus Varnhalt, berich-
ten gegenüber dem BT ebenso,
dass zunächst unabhängig

voneinander geplant war, zum
Ende der Ferien „etwas zu un-
ternehmen.“

Bei den Planungen habe
man festgestellt, dass jeder
Rebland-Musikverein einen
Auftritt geplant habe. „Darauf-
hin haben sich die jeweiligen
Vorstände getroffen und die
Idee einer gemeinsamen Wer-
bung war schnell beschlossen“,
teilt Oser mit.

So werben die drei Musik-
vereine mit dem Panorama der
Vorgebirgszone mit der Reben-
landschaft auf einem gemein-
samen Plakat.

Mit Blick auf die kommen-
den Jahre verrät Oser indes:
„Bereits vor Corona hatten wir
die Idee ein gemeinsames Mu-
sikfestival im Rebland zu orga-
nisieren. Die Rebländer dürfen
gespannt sein, was ihre Musik-
vereine künftig gemeinsam pla-
nen.“

Einen Vorgeschmack auf die
gemeinsame Zusammenarbeit
gibt es bereits am Freitagabend
am Festplatz in Varnhalt. Be-
vor die große Kapelle spielt,
wird am Freitag um 18.30 Uhr
die gemeinsame Jugendkapelle
mit Eleven aus Steinbach,
Varnhalt und Neuweier unter
der musikalischen Leitung von
Ute Hasel ihr musikalisches
Stelldichein geben. Parallel

wird am Freitag um 18 Uhr in
Steinbach das musikalische
Wochenende mit einem He-
ckenfest auf dem Festplatz
beim Bühnengebäude eröffnet.

Schon im vergangenen Jahr
war es dem Musikverein Neu-
weier als einzigem Verein in
der Region gelungen, unter
Pandemiebedingungen und mit
viel Aufwand ein Konzert im
Schlosshof mit rund 200 Besu-
chern zu veranstalten. „Alle
freuen sich auf ein beschwing-
tes und fröhliches Konzert“,
heißt es seitens der Neuweierer
Musiker. Mit dem Sommer-
konzert am Samstagabend um
19 Uhr (Einlass ab 18 Uhr),
möchte die Kapelle am Erfolg
vom vergangenen Jahr an-
knüpfen.

Die Konzertidee bei der
Steinbacher Stadtkapelle war
dem Umstand geschuldet, dass
im Frühjahr aufgrund der Pan-
demiebeschränkungen zum
zweiten Mal das Jahreskonzert
ausfallen musste. „Wir wollten
schon lange ein Open-Air-
Konzert machen“, erzählt
Schneider.

Beim Klappstuhlkonzert am
Samstagabend um 19 Uhr auf
dem neuen Festplatz vor dem
Bühnengebäude kann sich je-
der Besucher seine Sitzgele-
genheit mitbringen. „Selbstver-

ständlich haben wir auch hier
Stühle vor Ort, wo die Zuhörer
Platz nehmen können“, er-
gänzt der Stadtkapellenchef.
Für die Konzertbesucher gibt
es passend zu der optimisti-
schen Stimmung der Musiker
über die Freude, endlich wie-
der vor Publikum musizieren

zu können, bekannte Musik-
stücke aus dem Genre des
Rock und Pop. Alleine schon
die Freiluftproben in den ver-
gangenen Tagen am Bühnen-
gebäude schienen die Passan-
ten zu beeindrucken.

Spontan blieben am vergan-
genen Dienstag einige Fußgän-

ger stehen und lauschten den
Klängen. Geprobt wird bei den
Neuweierern Musikern aktuell
ebenso unter freiem Himmel,
und zwar im Schulhof. Dort
bereitete in den vergangenen
Wochen Alexander Wurz seine
Musiker auf das Schlosshof-
konzert vor.

Die Proben der Stadtkapelle am geöffneten Bühnengebäude locken auch Passanten an.
Foto: Christina Nickweiler

Neues Zuhause für Kinder: Stadt sucht Pflegefamilien
Eine Infoveranstaltung findet Ende September in Steinbach statt

Baden-Baden (BT) – Der Be-
darf an Pflegefamilien ist
auch in Baden-Baden weiter-
hin groß. Der Pflegekinder-
dienst des städtischen Jugend-
amts sucht deshalb Familien,
Lebenspartnerschaften und
erfahrene Einzelpersonen, die
Kinder in Bereitschafts- oder
Vollzeitpflege bei sich zu
Hause aufnehmen möchten.
Denn Kinder sollen sicher
und geschützt aufwachsen
können. Dies gelingt nicht
immer.

Die Gründe sind vielfältig:
Schwere Erkrankungen, Kri-
sen, massive Belastungen und
eigene traumatische Erfahrun-
gen können dazu führen, dass
Eltern nicht ausreichend

Schutz und Geborgenheit bie-
ten können, heißt es in einer
Mitteilung. Solche Fälle rufen
den städtischen Allgemeinen
Sozialen Dienst auf den Plan,
um das Wohl des Kindes zu si-
chern. Das kann bedeuten,
dass als letztes Mittel das Kind
ein neues Zuhause benötigt.
Die Fachkräfte des Pflegekin-
derdienstes suchen und vermit-
teln solche Hilfen insbesondere
für jüngere Kinder zwischen
null und zehn Jahren.

Bei der Familienpflege muss
man zwei Arten unterscheiden,
wie die Mitarbeiter des betref-
fenden Sachgebiets weiter aus-
führen: die Bereitschaftspflege
oder Vollzeitpflege. Bei der Be-
reitschaftspflege bleibt das
Kind nur vorübergehend in der

Pflegefamilie. Meist wird das
Kind aufgrund einer akuten
Gefährdung aus der Familie
genommen.

Die Aufnahme ist für einige
Wochen bis mehrere Monate
vorgesehen, wenn die Notlage
beendet oder für das Kind eine
andere Unterbringung sicher-
gestellt werden konnte. Die
Pflegeeltern sind hier gefordert,
sich flexibel auf das schutzbe-
dürftige Kind und seine Be-
dürfnisse einzustellen. Lebens-
erfahrung und pädagogische
Kenntnisse sind hier von Vor-
teil.

Bei der Vollzeitpflege soll das
Kind längere Zeit oder dauer-
haft seinen Platz in der Familie
finden. Die Familie gestaltet
den normalen Alltag mit dem

Kind. Wenn klar wird, dass die
leiblichen Eltern ihre Erzie-
hungsaufgabe dauerhaft nicht
erfüllen können, ändert sich
die Perspektive, das Kind kann
in der Pflegefamilie bleiben, bis
es erwachsen ist. Die Zusam-
menarbeit mit dem Jugendamt
ist dabei jedoch unerlässlich.
Kontakte mit der Herkunftsfa-
milie Eltern, Geschwistern
oder Großeltern müssen er-
möglicht werden.

Nicht nur Ehepaare oder Fa-
milien werden als Pflegeeltern
gesucht, sondern Menschen
mit unterschiedlichen Lebens-
entwürfen: Singles oder Paare
mit und ohne Kinder, Men-
schen mit Migrationshinter-
grund. Wer ein Pflegekind auf-
nehmen möchte, muss in einer

stabilen finanziellen, sozialen
und familiären Situation leben
und über genügend Zeit und
Platz für ein Pflegekind verfü-
gen. Pflegeeltern sollten sich
auf das Kind in seiner schwie-
rigen Lage und mit einer oft
anderen Lebenswelt ganz ein-
lassen können. Ihre Haltung
sollte von Akzeptanz, Toleranz
und Respekt gegenüber der
Herkunft des Kindes geprägt
sein.

Wer sich als Pflegeeltern be-
wirbt, wird vom Pflegekinder-
dienst in einem Seminar auf
die anspruchsvolle Aufgabe
sorgfältig vorbereitet. Die The-
men, die auf die Pflegeeltern
zukommen können, werden
ausführlich behandelt. Kommt
es zu einer Vermittlung, wer-

den Pflegeeltern dauerhaft in
Erziehungsfragen vom Pflege-
kinderdienst begleitet und be-
raten. Daneben erhalten sie die
Unterhaltskosten und die Kos-
ten der Erziehung für das Kind
erstattet.

Eine Info-Veranstaltung zu
diesem Thema gibt es am Mitt-
woch, 29. September, 18 Uhr,
in Steinbach. Der genaue Ver-
anstaltungsort hängt von der
Anzahl der Anmeldungen ab
und wird noch zeitnah mitge-
teilt. Anmeldungen nehmen
vom städtischen Pflegekinder-
dienst Ute Hennig unter

% (0 72 21) 93 14 43, E-Mail an
ute.hennig@baden-baden.de
sowie Anna Kottler, % (0 72 21)
93 14 66, E-Mail an anna.kott-
ler@baden-baden.de entgegen.

Merkurlauf startet wieder
420 Höhenmeter sind am 9. Oktober zu überwinden

Baden-Baden (BT) – In die-
sem Jahr wird der sechste Lauf-
welt-Merkurlauf in Baden-Ba-
den am Samstag, 9. Oktober,
stattfinden. Dieses sportliche
Highlight lockte in den vergan-
genen Jahren viele Läufer in
den herbstlichen Stadtwald,
heißt es in einer Ankündigung.
Natürlich erfolgt das Event un-
ter strenger Einhaltung aller
geltenden Corona-Regelungen.
Der Lauf beginnt an der Talsta-
tion der Merkurbahn, führt
raus bis zur Nachtigall und ab
dann bergauf bis zum Aus-
sichtsturm auf dem Merkur. 9,5
Kilometer und gut 420 Höhen-
meter sind auf den Waldwegen
zu absolvieren. Als Belohnung
für die Strapazen wartet auf die
Bergläufer der atemberauben-
de Blick vom Merkur auf das
Umland und die Abfahrt mit
der Bergbahn, so die Mittei-
lung.

Die Anmeldung zum Mer-
kurlauf kann nur online erfol-
gen. Eine Nachmeldung am
Tag des Laufs vor Ort ist nicht
möglich. Eine weitere Voraus-
setzung für die Teilnahme ist

ein gültiger Impf-, Test- oder
Genesenennachweis (3G).

Laut Initiator Peter Kaiser ist
die Anmeldung zum Lauf ab
sofort unter www.merkur-
lauf.de und www.laufwelt.de
möglich.

Die Laufsportspezialisten
aus Rastatt werden die für ei-

nen solchen Lauf notwendige
Technik und Logistik organi-
sieren und koordinieren. Die
Laufwelt steht mit einem gro-
ßen Team zur Unterstützung
für den 9. Oktober bereit. Auch
in diesem Jahr wird ein Teil der
Startgebühren der Sportstif-
tung Henn gespendet.

Der Merkurlauf ist bei Sportlern sehr beliebt. 9,5 Kilometer
lang ist die Strecke. Foto: Peter Kaiser

Impfung bei
Motorradtreffen
Baden-Baden (BT) – Wäh-

rend des Steinbacher Moped-
und Motorradtreffens am
Sonntag, 12. September, ist das
Mobile Impfteam des Kreis-
impfzentrums Baden-Baden im
Einsatz. Während des Treffens
historischer Zweiräder auf dem
Gelände des Autohauses Kar-
cher, Poststraße 44, bietet das
MIT von 10 bis 17 Uhr Coro-
na-Schutzimpfungen an. Es
wird gebeten, nicht unmittelbar
am Veranstaltungsgelände zu
parken, sondern den Parkplatz
der Firma Schöck zu nutzen.
Zudem halten die Buslinien
214 und 216 am Postplatz.

Katzmarek
in Sinzheim

Sinzheim (BT) – SPD-Bun-
destagsabgeordnete Gabriele
Katzmarek lädt an ihren Info-
stand am Samstag, 11. Septem-
ber, von 13.30 bis 15.30 Uhr in
Sinzheim – bei gutem Wetter
am Eingang zum Mehrgenera-
tionenpark, bei regnerischem
Wetter am Brunnen neben
dem Gasthaus „Ochsen“.
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